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Dabei ist es sinnvoll, entsprechende Stabsstel-

len einzurichten oder sich externe Unterstüt-

zung zu holen. Idealerweise ist ein Chief Digital 

Officer (CDO) einzusetzen, der die digitale 

Transformation in enger Abstimmung mit der 

Geschäftsführung strukturiert vorantreibt und 

letztendlich dafür verantwortlich ist. Je nach 

Unternehmensgröße kann das ein externer 

IT-Dienstleister sein, eine dafür neu eingestell-

te IT-Fachkraft oder ein bestehender Mitarbei-

tender mit digitaler Affinität und Kompetenz, 

der für diese Aufgaben freigestellt wird. Nur 

so kann es gelingen, dass dieses Thema mit 

der nötigen Konsequenz umgesetzt wird und 

nicht im Tagesgeschäft hintenansteht. 

Gleichzeitig ist es unverzichtbar, die Aus- und 

Weiterbildung der Mitarbeitenden zu forcie-

ren, um eventuell vorhandene Vorbehalte 

gegenüber neuen Technologien abzubau-

en, Mitarbeitende mit der Technik vertraut zu 

machen und praktisches digitales Know-how 

zu vermitteln. Und schließlich bedarf es auch 

einer größeren Offenheit aller Beteiligten 

gegenüber Service-Robotern, die in Zukunft 

einfache, aber aufwendige Routinetätigkeiten 

in der Pflege übernehmen können. Nur wenn 

diese Punkte berücksichtigt werden, kann es 

der Pflegebranche gelingen, ihren Rückstand 

im digitalen Reifegrad gegenüber anderen 

Sektoren aufzuholen. 
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